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Über den Dienst der K irchenchöre 

und über die Bedeutung der Musik im Gottesdienst sagt das 2. Vatikanische 
Konzil i n der Konstitution über die Heili ge L iturgie „ Sacrosanctum Concili um “ : 

 
 

Die überlieferte Musik der Gesamtkirche stellt einen Reichtum von unschätzbarem Wert dar, ausgezeichnet 
unter allen übrigen künstlerischen Ausdrucksformen vor allem deshalb, weil sie ... einen notwendigen und 
integrierenden Bestandteil der feierli chen Liturgie ausmacht ... (112> 

 
Ihre vornehmste Form nimmt die liturgische Handlung an, wenn der Gottesdienst feierli ch mit Gesang 
gehalten wird ... und das Volk tätig teilnimmt. (113> 

 
Der Schatz der Kirchenmusik möge mit größter Sorge bewahrt und gepflegt werden. Die Sängerchöre sollen 
nachdrücklich gefördert werden  Dabei mögen aber die Bischöfe und die übrigen Seelsorger eifrig dafür Sorge 
tragen, dass in jeder liturgischen Feier mit Gesang die gesamte Gemeinde der Gläubigen die ihr zukommende 
tätige Teilnahme auch zu leisten vermag. (114> 

 
Die Mitglieder der Kirchenchöre voll ziehen einen wahrhaft liturgischen Dienst. Deswegen sollen sie ihre 

Aufgabe in aufrichtiger Frömmigkeit und in einer Ordnung erfüllen, wie sie einem solchen Dienst ziemt und 
wie sie das Volk Gottes mit Recht von ihnen verlangt. Deshalb muss man sie ... sorgfältig in den Geist der 
Liturgie einführen und unterweisen, auf dass sie sich in rechter Art und Ordnung ihrer Aufgabe unterziehen. 
(29) 

 
Die Kirche lobt den Herrn ohne Unterlass und tritt bei ihm für das Heil der ganzen Welt ein nicht nur in der 

Feier der Eucharistie, sondern auch in anderen Formen, besonders im Vollzug des Stundengebetes. (83) 
 

Es bleibt das Stundengebet als öffentli ches Gebet der Kirche auch Quelle der Frömmigkeit und Nahrung für 
das persönliche Beten. Deshalb werden die Priester und alle anderen, die am Stundengebet teilnehmen, 
eindringli ch im Herrn gemahnt, dass dabei das Herz mit der Stimme zusammenklinge. (90) 

 
Alle, die das vollbringen, erfüllen eine der Kirche obliegende Pfli cht und haben zugleich Anteil an der 
höchsten Ehre der Braut Christi; denn indem sie Gott das Lob darbringen, stehen sie im Namen der Mutter 
Kirche vor dem Throne Gottes. (85> 

 
 
 

Zitate nach der offiziellen Übersetzung der Liturgie-Konstitution; in: Dokumente zur Erneuerung der Liturgie (hg. v. H. Rennings), 
Kevelaer 1983, S. 37 ff. 


